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DIE TOLLE HERZOGIN
DARSTELLER :

Herzogin Gloria Ellen Richter
Herzog' von Burnham Adolf Klein
Lord Neville Walter Jansen
Lady Grace Neville, seine Tochter Evi Eva
Graf Las Valdas ...Alfred Gerasch
Ein Abenteurer Jack Trevor
Steenberg Heinrich Schroth
Der Spielsaaldirektor ...Henry Bender
Ibrahim Louis Brody

In der Nähe von Kopenhagen liegt der gedrungen begaben sich Gloria und Grace
herrliche Besitz des Herzogs von Burn- in der nächsten Nacht in die Wohnung
ham, eines Freundes fröhlicher junger des Toten. Die Briefe aber waren
verLeute, die er zu einem grossen Garten- schwunden. Wer hatte sie gestohlen?
fest um sich versammelt hatte. Den Mit- Wer hatte den zweiten Schuss abgege-
telpunkt der Gesellschaft bildete der Graf ben, der Las Valdas tötete, während der
Las Valdas, als bester Tänzer und bester erste fehlgeg'angen war? — Das Tele-
Jazzbandspieler. Auf die Baronin Grace phon in Glorias Wohnung läutete, und
Neville, die verheiratete Tochter des eine unbekannte Stimme sagte ihr :

Herzogs, hatte er einen tiefen Eindruck «Wenn Sie die Briefe wiederhaben wol-
g'emacht, und ihre Beziehung'en zu dem len, kommen Sie morgen abend in das
jungen, eleganten Erpresser wären ihr Trocadero nach Malmö». —- Im Troca-
zum Verhängnis geworden, wenn ihr dero war der Nachtbetrieb in vollem
nicht ein Retter plötzlich aus den Lüften Gange, als plötzlich ein Kellner Gloria
erschienen wäre. Gloria, ihre Schwester, auf einem Teller Zigaretten servierte, und
eine kühne Sportslady, landete gerade auf dem Mundstück einer dersèlben
entwährend des Tanzes mit ihrem Flugzeug deckte sie die Worte: «Séparé 6!» Die
mitten auf der Tanzplatte und sah bald, tapfere Gloria ging in das Séparé und
wie die Dinge lagen. Aber sie ahnte noch sah vor sich den Chauffeur des Grafen
nicht, welchen Umfang sie schon ange- Las Valdas. Immer rätselhafter wurde die
nommen hatten. Las Valdas nämlich er- Sache. Schon glaubte sie, einem Erpres-
presste Grace, unter der Drohung, ihre ser gegenüberzustehen als der Chauffeur
an ihn gerichteten Liebesbriefe dem Ba- ihr die Briefe lächelnd zurückgab und als
ron Neville zu übergeben, einen Vertrag, Belohnung dafür nur bat, mit ihm ein
den ihr Vater mit einem russischen Pe- Glas Sekt zu trinken, denn er hatte, wie
troleumkonzern abgeschlossen hatte, für er sagte, schon so lange nicht mehr mic
eine Nacht zur Abschrift. An Stelle von einer wirklichen Dame an einem Tisch
Grace begab sich Gloria zu Las Valdas gesessen.
und forderte die Briefe ihrer Schwester Und während unten im Saal ein
Tanzzurück. Las Valdas aber verlangte für die paar eine Schäferszene darstellte, lag die
Briefe der Baronin Grace — die Liebe sonst so spröde und kalte Gloria im Arme
der Herzogin Gloria. Als der Erpresser des Chauffeurs, der die Ehre ihrer Fami-
auf sie eindringen wollte, hob sie den lie gerettet und einen Schurken gerichtet
Revolver und drückte in ihrer Verzweif- hatte. Wer aber war dieser rätselhafte
lung ab. In diesem Aug'enblick erschien Chauffeur? Gloria sollte es erfahren, als
aus dem Spalt der Portiere, an der sie bald darauf die Hochzeitsglocken in
Herstand, eine zweite Hand und schoss zog Burnhams Schlosse läuteten,
gleichfalls. Im nächsten Augenblick Der Bräutigam stand in seiner Dra-
drang Lord Neville in das Zimmer, der goneruniform, die er einst in Wien in
Gloria, durch einen Mantel irregeführt, Ehren getragen hatte, am Altar und
für seine Frau gehalten hatte und ihr ge- schrieb mit kräftiger Schrift in das
folgt war. Er half ihr, zu entfliehen. Kirchenbuch : Herbert Rüdiger, Mark-
Heimgekehrt aber erkannte Gloria mit graf von Solt-Rothenberg, Rittmeister
Schrecken, dass alles umsonst gewesen im ehemaligen k. u. k. Dragoner-Regi-
war. Die Briefe lagen in der Wohnung ment Prinz Eugen von Savoyen. — Und
des toten Erpressers, mussten also in die Herzogin war mit dieser Metamor-
die Hände der Polizei fallen und Grace phose sehr zufrieden, die aus dem Chauf-
auf das schwerste kompromittieren. Not- feur einen Markgrafen werden Hess.
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